
7R a?ß.8a'Hunderte von Prozessen nach
Blo ckade des Atomwaffenlagers

Bisher über 300 Strafbefehle / Justiz Willkür angelastet

Vo l ,  r r i r se re r i ?  Ko r responde rT te tL  Pe te r  Henke l -

STUTTGART. 28.  Dtärz.  Mehr a ls 300
Menschen, d ie s ich im August  i982 in
Gt 'oßengst ingen auf  der Schrväbischen
Alb an der e lsten großen Blockade eines
Atomwaffenlagel's in der Bundesrepu-
bl ik  betei l ig t  hat ten,  s ind inzwischen
von der Just iz  mi t  Strafbefehlen z l l ' i -
schen 500 und 2000 Mark vr'egen Nöti-
gung belegt rvorden. Da nach Angaben
der Organisatoren der e inwöchigen
Aktion fast alle Betroffenen Einspruch
einiegten,  steht  dem kle inen Amtsge-
r icht  del  Nachbarstadt  Münsingen jetzt
eine Prozeßwelle ins Haus.

Von den insgesamt etwa 700 Tei lneh-
rnern der Blockade. bei der clie Demon-
stranten den einzigen Zufahrtsweg
immer u'ieder mit ihren Leibern ver"-
sperrten und sich dann friedlich vcr-r
Polizisten rvegtragen ließen, wurden 3ä5
rnit einem Ermittlungsverfahren der
Staatsan."valtschaft überzogen. Gegen 59
davon rvurde das Verfahren eingestellt,
rvei l  es s ich um Jugendl iche und Heran-
wachsende handel te,  ' ,v ie d ie Staatsan-
vr'altschaft Tübingen gegenüber der FR
erklärte.

Den Volrvurf der \Villkür elheben
dagegen die Sprecher der baden-rvürt -

tenrbelg ischen Gr 'ünen und wei terer
Fr iedensgruppen, so r .or  a l iem auch
desr,vegen, u,eil die Strafbefehle gegen
die anderen zum gloßen Teil auf zrvei-
jähr ige Bewählung ausgesetzt  und in
einer k le ineren Zahl  von Fäl len ohne
diesen Vorbehalt erusgesprochen wur-
den.

Die Organisatoren rügen, daß unter-
schiediich auf gemeinsames Verha.Iten
reagier t  u 'erde.  Die Tübinger Staatsan-
r i , : r l tschaf t  erk lär te demgegenüber der
F R .  S t r a l b e f e h l e  o h n e , , B e r n - ä h r u n g "
seien dann ausgesprochen worden, wenn
Vorstrafen vcr lagen oder der Betrof fene
bei  seiner Anhörung vers ichert  habe, er
urerde s ich auch künf t ig an solchen
Akt ionen betei l igen.

Mehrere Gluppen-sprecher kündigten
auf e iner Plessckonfelenz än,  s ie wür-
den l ieber ins Gefängnis gehen als d ie
ausgeworfenen Tagessätze zu bezahlen.
Zugieich bekräf t igten s ie ihre Ansicht ,
dalJ d:rs Aufmerksammachen auf töd-
üche Bedrohung keine Nöt igung dar-
ste l le,  lvei l  es h ier  an der im Strafge-
setzbuch (Paragraph 240) beschr iebcnen
Ven,'erflichkeit des Zr.'u'e cks gefehlt
habe.
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lZum Aufhkt Geldstnfe
I
I Gropengsringen/Münsingen (toz). Mir eine Woche lang im Schichtbetrieb lrncl gen LKW-Fahrer selbst als Zeugen vorzu-
I einer ersten Verurleilung begann om um die Uhr die Verbindungsstraße zwi- laden. Um klären zu können, ob diese eine

I letzten Mittwoch vor delm A'mtsgerichr schen der_do-rtigen Raketenartillerie-Ka- zweite Zufah-l zu dem Atom-Depot här

I Münsingen (lnndkrcis Reutlinien) das serne ,und_ dem dazugehörigen Atom- ten benutzen können und ob sie sich selbst

I iuristisine uainiiirt )r, nii;;;;;;;; sprengkopflager ,,Golfl blockiert. Insge- denn subjektir'' senötigt gefühlt hätten,

l*:i;:i:r::,n:i:;!:a!it:;; 
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"ffi!l'tr3'iäHBTnl'I"i1:!1'.lY,'J'ä yJil;,:öil:t3#lä'?ffi:.$'l;ä*l
lY:"!::s:!!ng:!.tmvergangenen Blockadeure.Gegen362vonihnenermit- nachäittags Maria BlauiTübingen. In
I August._Eine'Iübinge.r Studentinwurde telten Polizei ,nä Stuut.un*altschafi in ihrer Steli-ungnahme verteidigl. ii. di.
I wegenry:ilig.ung zueiner Qeldstrafe der Folgezeit wegen ,,Ver<iachts des ge- Blockadeaktiön und kritisieribesonders
I verurteilt, ein nteites Verfahren wurde mein:chaftlichen Vergehens der Nötigung die Definition des Gewaltbegriffs durch
I aufdenT. Aprit vertost. biebeiden nach$240SIGB". 

" 
dasGericht.DerRichterwerteteihreBetei-

I Virfahren bildrtq clän Auftakt zu In drei bis vier Dutzend Fällen liihrten die ligung an der Blockade als im.luristischen

I einer ganzen Serie von etwa 300 noch IT]Ilr"gq" 
zu einer Eins.tellu.ng des Ver- Sinne ,,verwerflich"_und^verhänEl9 wggen

I ausstähenden ,,Blockqde-prozrir,rnf,. t;th*T.merst w^egen Minderjährigkeitder Nötigung eine Geldstrafe von 525 Mark.
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unDetehrbare unterschiedlichei Hohe aufgeblummt, die Jahien wurde in das Urteil einbezogen.)
I 

t neclenshetzer on einer restlichen - an die 300 - erliielten Strafbe- Maria hat Berufung gegen das Urteil äge-
I umzingelungsaktion um dos fehle mit Strafvorbehalt (zwei Jahre ,,Be- künciigt.
I Atomdepot teil. währung") ausgestellt. Nahezu alle Emp- Das Ätomlager bei Großengstingen war
lDie eigentl iche Prozeßwelle steht dem l i inger haben Widerspruch eingelegt, so auchamSonntagimRahmenderbundes-
I Amtsrichter Rainer noch ins Haus. Sie soll daß in den kommenden Monaten um die weiten Ostermarsch-Aktionen wieder Ziel
I Ende Rpril beginnen. AusTermingründen 300 Verlahren zu erwarten sind. einer Protestaktion: Etwa 2.000 Personen
I ließ er zwei Verfahren vorverlegen und lud Als erster erschien am Mittwoch Manfred versammelten sich gegen Mittag zunächst
lam vergangenen Mittwoch einen Schre! D.ausKonstanzvorGericht.DeralsZeu- aufdemMarktplatzinGroßengstingenzu
I r,er aus Konstanz und eine Studentin aus ge geladene Bataillons-Kommandeur mal- einer Kundgebung mit begleitendem Kul-
I Ttibingen in Sachen Atomdepot-Blocka- te aus, wie sehr seine Firma im Som- turprogramm..Gcgen fiinf Uhr nachmit-
I de vor die Schranken seines göbietsmäßig mer eine Woche lang.genötigt worden sei: tags brachen die Teilnehmer dann zu einer
I für Großengstingen zusrändigen AmrssJ 32.000 unbezahlte Uberstunden hätten Umzingelungsaktion zum Atomdepot
I richtes in Münsingen. Beide hätten im leiz- ..seine" Männer in Form von Sonderwach- auf, dieses Mal ohne Blockade. Da dic
I ten Sommer zusammen mit 700-800 und Sichcrungsdienst schieben müssen. Polizei nicht eingriff, verlief die Aktion
I Atomwaffengegnern aus der ganzen BRD Die Verteidigung beantragte, die damali- friedlich und ohne Zwischenfälle. tho.-



Seltc 4 . FranKurter Rundscfiau
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Gericht erkannte die Motive,
aber nicht die Blockade an

_.ust TUBINGEN, 26. Mai. Vor demTübinger T.andgericht *rra" g"riÄrr, äiäBeruJung im prozeß gegen eine StuOen_trn abgewiesen, die im März dieserrJaü_
I9.,:,."o- Münsinger amtsgericht weeenN_orrgung zu einem Bußgeld in Uciire ion
f!p..-lt3rt verurteitt worden ;;;. ;j;
lsj.ährige ist eine der rund areiirunOe"i
Teilnehmer an der Bloctrade d;;-ä;;-
g3estine-er NATO-Atomwariä"r"iJ.r,
d-ie strafrechflich verfolgt wuraen. ifrieVerhandlung eröffnete Oi" n"ihe 

-ä""

B, erufungsverfahren gegen die aus_trrucrrrch gewaltfreien Akteure, die in
{9r grslep Augustwoche au, v6.:"i"ä.
die^ Zufahrt zu dem, wie es ;ffi;i;iiheißt 

.Sondermunitionswattenf agär--äiri
der Schwäbischen Atb o"r"t "i,i"-siil_blockade verspent hatten.
, Als der Verhandlungsführer zum Ur_teilsspruch ,,im Nameri a", V.ff."J ä"_ ,:"?i9;, kiüä' ;;'':i:ü'". "l,lj "il u " i;damit l<eineswegs für aie im 

'Saaf- 
f öioes.. Tübinger Amtsgericht; ;;;;;:melte öJtgnflichkeit Jprach. So f;;ä;;;das Gericht den Wideispr"cfr aer Zr.lird]

::_",Ti! Bemerkungen wi",,n"irJ-Sie
srnd am.Verfahren nicht betäililii; ;;:
J?de_zu _heraus. Vor dem Ceri-chtsEe_
fiuae_ sk-andierten aerweii di" 

^ilil"i;

,d:1 
S"-"1 Fljnge_lassenen, 

"ei"s, "*ei.clTl. - sprecht Maria freil,.
_ _ure ,,anerkennens_ und ehrenwerten
Yllil",. . der .angektac1"" Bi;;il;;;;
,mochte_der Richter "iör,t in rrääsiei,j
l_"_1 "WT sind alle für den r.'iäOä."
.,T::3?_rl grte er. ihre ausrtiirrricire ääj_
lulq""trryS ru" ae"ieiti g"* ÄT;;;i"o _gefahr. -,,rhre sorge muä ;rrl.it.h:::i:;
lernünftiSe Mensih teuen.., gab er der
.y,-"LTflt:ttfr1"dentin recht. äi;rts ;;rvrrrreln, mtt clenen die Freiheit aer*g""]deswehr gewaltsam eingeschranti wi;-g_u_l .ujr gelre die sträfe. ,;il;;"ö;;mern Handeln als Gewalf' dd-- ;;;aktive Einüben der Bunder*uir"-ii väi]
L::T-9"d 3.Is cewaltrrei bu'ui;ü;";,' u;--.199"19 die _Ansektast" de;-ü;;;e;,
"o^ann Iaß' ich mich hier gerne Gewalt_tatet nennen!,,


